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Helsinki 1923, 
Druckerei der Finnischen Literatur-Gesellschaft. 


Die neue rechtschreibung der tataren. 


Die arabischen buchstaben reichen bekanntlich nicht aus zur 
wiedergabe des lautbestandes der verschiedenen von den musli- 
men geredeten sprachen. Schon die perser haben eine reihe neuer 
konsonantenzeichen erfinden müssen, und diese sind dann in die 
anderen orthographien des islamitischen Ostens übergegangen. 
Aber die mangelhafte vokalbezeichnung macht, dass man, um 
das persische richtig lesen zu können, es schon vollständig be- 
herrschen muss — genau wie das arabische. Die urdu-sprechen- 
den inder haben ihre rechtschreibung in dieser hinsicht -- unter 
europäischem einfluss -- noch ein wenig verbessert, indem sie 
durch verschiedene, bei den arabern und persern nur kalligra- 
phische formen der buchstaben, durch hinzufügung oder weg- 
lassung der arabischen vokalzeichen usw. ihre vokale etwas ge- 
nauer zum ausdruck zu bringen suchen. — Ganz besonders un- 
vollständig ist die schriftliche darstellung der vokalreichen tür- 
kischen sprachen gewesen: man hat eigentlich mit blossen andeu- 
tungen zurechtkommen müssen. So hat тап z.b. o b — ww 
angewendet um hinter- und vordervokalische wörter zu unter- 
scheiden und so dieselben laute s t mit je zwei verschiedenen 
buchstaben geschrieben. Die türkischen vokale werden mit den 
direktionsbuchstaben 1 25.4 angedeutet, ohne dass man doch 
z.b. o von u, ö von ü unterscheiden könnte. Auch werden diese 
direktionsbuchstaben durchaus willkürlich gesetzt oder weggelas- 
sen; in älterer zeit und noch in dschagatai sind sie ziemlich 
Selten. Etwas weniger sparsam mit den direktionsbuchstaben 
sind die osmanen gewesen, etwa wie die juden ihre geschriebene 
hebräische sprache später reichlich mit vokalbuchstaben ausge- 
stattet haben. Am konsequentesten haben in der letzten zeit die 
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Wolga-tataren ihre vokale überall im worte mit den obengenann- 
ten vier vokalbuchstaben bezeichnet. Auf dieser grundlage hat 
zuletzt der tatarische gelehrte, journalist und lehrbücherverfasser 
Abdullah Battal, gegenwärtig in Finnland wohnend, ein ganz 
neues rechtschreibungssystem für das Wolga-tatarische aufgestellt, 
welches, praktisch betrachtet, an folgerichtigkeit und phoneti- 
scher genauigkeit nichts zu wünschen übrig lässt. 

A. Battal gebraucht auch (aber ganz unabhängig von der 
buchstabendifferenzierung der inder) verschiedene formen der- 
selben arabischen buchstaben, um verschiedene tatarische laute 
auszudrücken. Dagegen finden die arabischen vokalzeichen keine 
anwendung in seinem system. Übrigens vereinfacht er ein wenig 
den duktus der arabischen schrift. Die schwerste aufgabe war 
die bezeichnung der tatarischen vokale, und diese hat A. Battal 
durch anwendung neuer diakritischer zeichen 7 ^ `° über den 
vokalbuchstaben ЕС gelöst. (Zur tatarischen vokallehre vgl 
Н. Paasonen, Die türkischen lehnwörter im mordwinischen, seite 
12ff.; Tatarische lieder). 

Es werden 10 tatarische vokale unterschieden und mit fol- 
genden zeichen geschrieben: 


1) fa, 72.0. Lal asa ML. sala. 

2) x a: xx x täräzä, xmxS kasd, < ant. 

3) (г (immer diese form, nie >, nur eventuell mit dem vor- 
hergehenden buchstaben verbunden) ż (vgl. Paasonen, Tatarische 
lieder, vorwort, seite VI, VIII—IX): sil qasi, zit gel YG 
bala as asi. 

4) (2 (vgl. 8) i: Sxl iläk, Sey i. kiräk. 

5) < der hintere reduzierte vokal 2: 318 4012. In geschlos- 
senen silben kann dieser reduzierte vokal unbezeichnet bleiben: 
Е дда, Js: 02221. 

6) ¿< Vorderer reduzierter vokal 9: = at, Sal bläk. 


Auch dieser vokal kann in geschlossener silbe unbezeichnet blei- 
ben: hs tal. 
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7) ; и: 45: qul, al), uram. 

8) ; der entsprechende vordere vokal. Paasonen schreibt ü, 
der vokal aber lautet im tatarischen wie finnländisch-schwedisch 
u, also eher mit w zu transkribieren: 2 kuz, SL; 555 wg bala. 

s Ap 

9) ; Radloff Paasonen 6: 4 gel, ТЕ tor. 


10) ° Radloff Paasonen ¿: Js köl, >s 162. 


Die konsonantischen vokale 7 м in den diphthongen und 7 
(и) im anlaut werden mit s „> (immer diese form, nie (6: kann 
nach beiden seiten verbunden werden) ° bezeichnet, 2. b. MW 


malai, ДЕ lau, se Jan, Jy» jul. 


Von den übrigen tatarischen konsonanten nimmt Battal 18 
an und gibt jedem seinen besonderen buchstaben. Es werden 
also z. b. die beiden l-laute nicht unterschieden, auf der anderen 
seite in den tatarischen wörtern immer ue und c; geschrieben, 
nie jo und b. Mit (D wird im folgenden auf die vereinfachte 


gestalt der buchstaben aufmerksam gemacht. 
1) > — b, im auslaut р: wb baröp. 
2) 2 — p: Say Cuprak. 


5 
4) >> (l nicht г) 55 х> ух 434: 


at. 


5) > <> (!) & Sx) > Clik, >42, auryač. 

6) о d: (гі daya, Коз als japraqda (wird natürlich japrakta 
ausgesprochen). 

7) ут: he gara, ss tċinro. 

8) у & it 4а22, ры 022. 

9)- xu ww (l nicht м) s: JLo sal. 

10) œ we (1) $: Qġfolt ada’. 

11) Ё < (l weder ġ noch 4) y: lel, baya. 
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12) š _; der hintere k-laut q: stolz qadaq. 

13) I ЈЕ SAL baläk, Sal. saqal. 

(У la nur ev. mit dem vorherg. buchst. verbunden, wie im 
arabischen: SL; bala, pel baglar). 

14) $ Sk, der vordere k-laut: x> <£ kägä. 

15) $£ g: Ar miinga. 

16) $ ok 7: jie sanar. 

17) < << (1 nicht „) m: ‚ul: jamat, -shs uram. 


18) 5.5 () т: għ min. 


Zu diesen 30 »tatarischem» buchstaben (f a, 3 b, » р, š 1, > š, 
> 6 od, ут, г, aw Š, 4% $, yi sq315k, 59,54, е т, 
>%, 5,4, yO, 5 W об, кй, 371, Ch SASH 69) 
kommen noch einige speziell arabische, bzw. nur in fremd- 
wörtern gebrauchte konsonantenzeichen, z. b.: 


1) š 5 9.5: Mio masalan. 

2) = is (l vgl. 4) №: Ile hal. 
3) ь -ь (0) х: „> хит. 

4) зде 6 mazkur. 

5) j š: he pasar. 

6) 6 (е $: > „le salih. 

7) 6 u d: éU qadi. 

8) bt >Ш tatib. 

9) bode „ЛЬ гайт. 

10) š — f: Ly ufa. 

11) әт эў; vagun. 

12) » (nur diese gestalt) h: қытай qähuä. 
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Zur illustrierung des ganzen folgt hier noch ein kleiner zu- 
sammenhängender text. Er ist aus dem manuskript eines neuen 
tatarischen lesebuchs für kleine kinder entnommen. ; 


id oss les 
МеН ЕЛ b ьоло > 
ohh) ево 056 222 
ml UCM бая АЛЫ АДЫ 362) 
8 Јао су udes oll ә Я 
Ўй: ' ta 
BAM VL las b sw ¿ass <body es ¿£ 
ea pers ass CAEL HL ТЕРЕ; 
= TA ET. 2 
hmas dw 163 f USS (43 Leit Argus 
о 3 uf td ae ett ад адб „з JU 
TEISIIN 655 LES3 05 3 L al Ses 
in jagsa äni. 
bar bala anasö balän bazarda jörgändä, anasöndan 
airàlàp adašôp qaldô. mand ul kosolir arasöndan 
- jôyli jayli anasżn әгі basladà. kasalär: sbalaqai, 


kamna 9elisan?» dip, seraddlar. bala: »йтлўэттә 
9elim, änijəmnə juyaltdöm» didə. bor kəšə: 
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»sinan änıon nindi idə sen?» dip, serado. 
bala: »minam änına balmısazmanı? minam ċinijom 


im 70499 äni idə» dip, qaitarda. 


So sieht also die erste phonetisch angepasste arabische recht- 
schreibung aus. Man kann herrn Battal zu seiner schönen leis- 
tung nur beglückwünschen. Seine orthographie muss den unter- 
richt der muttersprache in den tatarischen schulen ungemein 
erleichtern und somit die volksbildung stark befördern. Von 
diesem standpunkt aus ist bloss zu hoffen, dass diese neue Bat- 
talsche rechtschreibung bei den tataren möglichst bald in allge- 
meine anwendung kommen würde. Etwas anders freilich werden 
diejenigen die sache ansehen, denen jede abweichung von den 
heiligen buchstabenverbindungen des Korans ein greuel ist. 


J. AHTINEN-KARSIKKO. 
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